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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

endlich ist der Frühling da. Und wir in Lager, IT, Buch-
haltung und im Finanzvorstand schieben Sonderschichten
zum Abschluss unseres Geschäftsjahres. Wie jedes Jahr ma-
chen wir zum … [Datum] auch Inventur. 

Ich weiß, dass Sie in den nächsten Tagen gemeinsam vor
einigen Herausforderungen stehen. Nicht nur, dass Sie Über-
stunden machen. Wir brauchen viel Zeit für die langen 
E-Mails zur Abstimmung. 

Ich habe zwar in den letzten Jahren die Erfahrung ge-
macht, dass wir immer besser werden. Aber vielleicht soll-
ten wir dieses Jahr mal ein Experiment wagen und mehr im
direkten Gespräch klären. 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, es gibt eine Dimen-
sion in unserer Zusammenarbeit, in der wir als Team noch
besser werden können. Der Nobelpreisträger für Literatur von
1925, George Bernard Shaw, fand dafür mal eine gute Meta-
pher: 
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Finanzvorstand spricht

Finanzvorstand motiviert Mitarbeiter vor Jahresabschluss

Weniger E-Mails – mehr Gespräche
Sie loben zunächst die Mitarbeiter für die an-
stehende Zusatzbelastung. Sie danken ihnen
für die insgesamt gute Zusammenarbeit. Sie
kritisieren aber die vielen und zu langen E-Mails,
die viel Zeit kosten. Danach ermuntern Sie die
Kolleginnen und Kollegen, ihre Ideen im per-
sönlichen Gespräch zu teilen. Damit motivie-
ren Sie Ihre Belegschaft, Abteilungsgrenzen zu
überwinden und ihr Wissen im Dialog zu teilen. 
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Finanzvorstand spricht

„„WWeennnn  SSiiee  eeiinneenn  AAppffeell  hhaabbeenn  uunndd  iicchh  eeiinneenn  AAppffeell  hhaabbee
uunndd  wwiirr  ddiieessee  ÄÄppffeell  ddaannnn  aauussttaauusscchheenn,,  ddaannnn  hhaabbeenn  SSiiee  uunndd
iicchh  iimmmmeerr  nnoocchh  bbeeiiddee  eeiinneenn  AAppffeell..  AAbbeerr  wweennnn  SSiiee  eeiinnee  IIddeeee
hhaabbeenn  uunndd  iicchh  eeiinnee  IIddeeee  hhaabbee  uunndd  wwiirr  ddiieessee  IIddeeeenn  aauussttaauu--
sscchheenn,,  ddaannnn  wwiirrdd  jjeeddeerr  vvoonn  uunnss  zzwweeii  IIddeeeenn  hhaabbeenn..““

Ich finde diesen Vergleich von Äpfeln und Ideen faszi-
nierend. Jeder, der seine Idee teilt, behält sie. Er schenkt sie
aber auch einem anderen. Und vielleicht kann dieser mit der
Idee etwas ganz anderes anfangen als Sie selbst. 

Ideen und Wissen zu einzelnen Vorgängen, zur alltäg-
lichen Praxis in den Abteilungen haben Sie alle. Dieses Wis-
sen kann uns allen helfen – aber eben nur, wenn es dort an-
kommt, wo es benötigt wird. 

Ich möchte Sie dieses Jahr deshalb ermuntern, sich öfters
über einzelne Fragen direkt und persönlich auszutauschen.
Schreiben Sie weniger lange E-Mails. Setzen Sie weniger
Kolleginnen und Kollegen in Kopie. Sondern suchen Sie das
Gespräch, den Gedanken- und Ideenaustausch. 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, lassen Sie uns das
Experiment des persönlichen Ideenaustausches gemeinsam
starten. Ich wage die These – nein: Ich bin ganz sicher, dass
wir dieses Jahr unseren Jahresabschluss schneller aufstellen
werden. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Erfolg bei der 
Arbeit und gute Gespräche miteinander. 

Wie andere es sagten ...
„„GGeesspprrääcchhee  wweerrffeenn  nniicchhtt  nnuurr  aauuff  ddiiee  FFrraaggeenn  sseellbbsstt  eeiinn  
nneeuueess  LLiicchhtt,,  ssoonnddeerrnn  aauucchh  aauuff  ddiiee  MMeennsscchheenn,,  ddiiee  ssiiee  ddiisskkuu--
ttiieerreenn..““
Martin Andersen-Nexö (1869 – 1954), dänischer Schriftsteller
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